____ hat der

____ (Name, Anschrift des Sicherungsgebers)
____ Bank (Name, Anschrift)
folgende Buchgrundschuld bestellt (UR. Nr. ____ des Notars ____ ):

Grundbuch/Wohnungseigentumsgrundbuch/Erbbaugrundbuch von ____ des Amtsgerichtes ____ ,

Band ____ , Blatt ____ , Flur ____ , Flurstück ____ , Abt. III, lfd. Nr. ____ über ____ EUR (in Worten: ____ Euro). 

1.
Sicherungszweckerklärung

Die oben näher bezeichnete(n) Grundschuld(en) und die Übernahme der persönlichen Haftung dienen der Sicherung aller bestehenden Ansprüche, die der Bank gegen

____ (Name und Anschrift des Kreditnehmers)
aus dem Kreditvertrag vom ____ zustehen.  

2.
Ergänzende Vereinbarungen zu den in der Grundschuldbestellungsurkunde getroffenen Regelungen

a)
Zinssatz

Für die Verzinsung der durch die Grundschuld gesicherten Forderungen sind – unabhängig von den eingetragenen Grundschuldzinsen – die vereinbarten Zinssätze maßgebend.

b)
Versicherung des belasteten Grundbesitzes

Die auf dem belasteten Grundbesitz befindlichen Gebäude und Anlagen sowie das Zubehör werden – soweit nicht bereits geschehen – auf Kosten des Sicherungsgebers gegen alle Gefahren versichert, wegen derer die Bank einen Versicherungsschutz für erforderlich hält. Wenn dies nicht oder nicht ausreichend geschieht, darf die Bank selbst die Versicherungen auf Kosten des Sicherungsgebers abschließen. Die Ansprüche aus den bestehenden oder künftig noch abzuschließenden Versicherungen werden der Bank hiermit für den oben bestimmten Sicherungszweck verpfändet.

c)
Informationsrechte der Bank

Auf Verlangen der Bank wird der Sicherungsgeber alle Auskünfte, Nachweise und Urkunden erteilen, die die Bank nach ihrem Ermessen bei der Verwaltung oder Verwertung der Grundschuld benötigt. Sie darf solche Auskünfte, Nachweise und Urkunden auch bei Behörden, Versicherern, Kreditinstituten oder sonstigen Dritten einholen.

d)
Prüfungsrecht der Banken

Die Bank ist berechtigt, durch einen Beauftragten den belasteten Grundbesitz, die Gebäude und Anlagen sowie das Zubehör besichtigen zu lassen und in alle den belasteten Grundbesitz betreffenden Unterlagen Einblick zu nehmen. Befindet sich einer der Schuldner der gesicherten Ansprüche in Verzug, so darf die Bank den belasteten Grundbesitz mit Gebäuden, Anlagen und Zubehör auch durch Kaufinteressenten besichtigen lassen.

e)
Teilentlassung des Grundbesitzes

Die Bank ist berechtigt, Teile des belasteten Grundbesitzes sowie Grundstückszubehör aus der Haftung für die Grundschuld zu entlassen und Rangänderungen zu bewilligen; das soll auch dann gelten, wenn der Rückgewähranspruch an einen Dritten abgetreten ist oder wird. Bei Schäden, die durch die Entlassung von Grundstücken aus der Mithaft entstehen, haftet die Bank nur für Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit.

f)
Anrechnung der Zahlungen

Alle Zahlungen werden ausschließlich auf die durch die Grundschuld gesicherten Forderungen geleistet; eine Verrechnung auf Zinsen und Kapital der Grundschuld erfolgt nur, wenn hierüber mit der Bank eine besondere schriftliche Vereinbarung getroffen worden ist.

g)
Verwertungsrecht der Bank

Wenn ein Schuldner der gesicherten Ansprüche in Verzug gerät, ist die Bank berechtigt, sich im Wege der Zwangsvollstreckung zu befriedigen; sie kann die Grundschuld auch veräußern.

Soweit die Grundschuld nicht vom Kreditnehmer selbst gestellt wird, ist sie bis zur vollständigen Befriedigung ihrer Forderungen befugt, den Verwertungserlös als Sicherheit zu behalten, ungeachtet ihres Rechts, sich jederzeit daraus zu befriedigen.

h)
Abtretung vor- und gleichrangiger Rechte

Falls der Grundschuld gegenwärtig oder zukünftig andere Grundschulden im Rang vorgehen oder gleichstehen, werden der Bank, soweit nicht bereits geschehen, hiermit abgetreten:

–
die Ansprüche auf Rückübertragung vor- und gleichrangiger Grundschulden und Grundschuldteile nebst Zinsen und Nebenrechten, die Ansprüche auf Erteilung einer Löschungsbewilligung, einer Verzichtserklärung, einer Nichtvalutierungserklärung sowie die Ansprüche auf Auszahlung des Übererlöses im Verwertungsfalle;

–
bei Briefgrundschulden der Anspruch auf Aushändigung der Grundschuldbriefe oder auf deren Vorlegung beim Grundbuchamt zur Bildung von Teilbriefen.

Auf Verlangen der Bank wird der Sicherungsgeber alle Erklärungen abgeben, die zur Erfüllung der vorstehend abgetretenen Ansprüche erforderlich sind.

i)
Freigabe der Sicherheiten

Nach Erledigung aller nach dem oben genannten Sicherungszweck gesicherten Ansprüche hat die Bank die Grundschuld nebst Zinsen und Nebenrechten sowie weitere Sicherheiten, soweit diese von ihr nicht in Anspruch genommen worden sind, nach Weisung des Sicherungsgebers freizugeben.

k)
Kosten

Alle mit der Durchführung dieser Erklärung verbundenen Kosten gehen zu Lasten des Sicherungsgebers.

l)
Allgemeine Geschäftsbedingungen

Ergänzend gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Bank.

____ 
____
Ort, Datum
Unterschrift des Sicherungsgebers

Erklärung des/der Eigentümer(s)/Erbbauberechtigten
Der obigen Erklärung stimme(n) ich/wir als Eigentümer/Erbbauberechtigte(r) des belasteten Grundstücks zu, insb. bin ich/sind wir mit der Abtretung der unter h) genannten Ansprüche einverstanden.

____ 

____
Ort, Datum
Unterschrift(en) des/der Eigentümer(s)/Erbbauberechtigen

